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r= Erscheint täglich; Sonntags: Hauptiiste der anwesenden fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
Mk. 3.—, für einen Monat Mk. 1.80 mit Bringerlohn, durch die Post bezogen
innerhalb Deutschland und Österreich pro Vierteljahr Mk. 3.60. Einzelne

Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche Nummern 10 Pfg.
-—  Schrift - und Geschäftsleitung fernspr. Nr. 3690. ..

----- - Organ der Stadtverwaltung
mit der frei -Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Einrückungsgebübr für das Bade -Blatt : Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen -Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp . Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliege«
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

.... sssss  schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen . —

MPa I und 2» Dienstag , I. und Mittwoch , 2 . Januar 0918. 52 , Jahrgang.

Das Januar-Programm im Kurhaus.
Da# Januar -Programm der Kurverwaltung ist er¬

schienen und gelangt an der Tageskasse im Kurhause,
sowie im Verkehrsbureau an Interessenten kostenfrei
zur Ausgabe . An besonderen Veranstaltungen seien
daraus genannt : Am Dienstag , den 1. Januar (Neujahr ),
am Nachmittag ein Symphoniekonzert,  am
Freitag , den 4., das VI . Zykluskonzert  mit der
hervorragenden Pianistin Frau Wera Schapira  als
Solistin, am Sonntag , den 6., ein Symphonie¬
konzert,  am Mittwoch , den 9., ein Kammer¬
konzert,  am Freitag , den 11., Symphonie-
Ion zert,  am Sonntag , den 13., die Hauptprobe und
am Montag, den 14., die II. Aufführung 1917/18
des Cäcilienvereins  Wiesbaden , am Mittwoch,
den 16., ein Kammerkonzert,  am Freitag , den 18.,
das VII . Zykluskonzert,  in dem der gefeierte
Kammersänger Paul Bender  aus München (Bass)
als Solist auftreten wird , am Sonntag , den 20. und am
Freitag , den 25., Symphoniekonzert,  das
letztere unter solistischer Mitwirkung von Fräulein
Annie Battenfeld (Klavier ), am Sonntag , den 27.,
zu Ehren des Geburtstages des Kaisers ein Fest-
J: o n 2y x-t unter Mitwirkung von Fräulein Lotte
p a i / (Rezitation), am Mittwoch , den 30., ein
Kammerkonzert  und am Donnerstag , den 31.,
vieder ein Symphoniekonzert.

Ausserdem sind verschiedene Militärkonzerte
orgeschen . Die Vormittagskonzerte in der Koch-
mtnnesi-Trinkhalle finden dreimal wöchentlich und zwar
Mittwochs, Samstags und Sonntags statt.

Gesellschaft und Kurleben.
Eingetroffene Offiziere und  Offiziersdämen:

littm . von Behr mit Gattin , Ltn. Blumenstein (Mainz),
Ltn. Dondelinger mit Gattin (Diedenhofen), Major
Hörschel (Bromberg), Ltn. Habicht (Darmstadt ), Ltn.

' legrich (Aschaffenburg), Ltn. Gordan (Kassel). Oberst
(och (Kolmar), Ltn. Kronenberg (Leichlingen), Hptm.
vleyer (Warschau), Ltn. Mischke mit Gattin (Weilburg ),
jtn. Rauch mit Gattin (Mannheim), Ltn. Rautenschiein
Schöningen), Hptm Rickehof (Schilder), Rittm. Roggen-
ack, Hptm. Ryhiner mit Gattin (Mühlhausen i. Th.),
jtn . Vonhausen. Hptm. Wentzel.

Aus dem Kurhaus.
Symphoniekonzert.

Am Neujahrstage findet nachmittags 4 Uhr im
.bonnement ein Symphoniekonzert des städtischen
,'ürorchesters unter Leitung des Herrn Musikdirektors
*arl Schuridit statt.

Die Pianistin Wera Schapira
is Wien , die mit ihrem Spiel überall höchste Be-
underung und Begeisterung hervorruft , ist als Solistin
r das sechste Z y k 1u s k o n z e r t der Kurverwaltung
r Freitag gewonnen . Die Leitung des Konzertes liegt
Händen des Herrn Musikdirektors Carl Schuricht.

>r Kartenverkauf an der Tageskasse im Kurhause hat
reits begonnen.

Neujahrsspruch.
Glückauf zum neuen Jahre,
Verlange nicht zuviel;
Bekränze Deine Haare,
Greif in Dein Saitenspiel!
Und werden ’s düstre Lieder,
Neig' nicht zu tief das Haupt:
Die Gärten glänzen wieder,
Noch ehe Du’s geglaubt.

Hans Betfege,
• *7yy

laue
>8
, ! "

Hoftheater.
er Am Freitag gastierte als „Rhadames“ in Verdis
£ ' da“ Herr Tino Pattiera  von der Hofoper in

vsden, und zwar mit vollberechtigtem starken Erfolg,
c is uns dieser Künstler bot , war mehr als die übliche

* rchschnittsleistung . Bei ihm eint sich natürliche
plage und Intelligenz mit kunstvoller Pflege in
armonischer Weise- Seine Stimme ist bei allem

strahlenden Glanz und kraftvoller Fülle doch stets
weich und von sinnlichem Klangreiz . Die Kultur der

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Tino Pattiera , der Tenor der Dresdener Hofoper,

der bekanntlich hier dieser Tage gastierte , wird in
nächster Zeit nach Wiener Blättern den Lebensbund mit
einer schlesischen Magnatin , der Gräfin Hedwig Schaff-
gotsch schliessen. Die Gräfin hatte sich 1912 mit dem
Grafen Andreas von Schall-Riaucour verheiratet , doch
war die Ehe 1916 für ungültig erklärt worden ; die
Gräfin führt seitdem wieder ihren Geburtsnamen.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Kriegsbilderansstellung Mazedonien.

„Mazedonien“ ist die Sammelbezeichnung einer
Kriegsbilderausstellung , die am Sonntag im F e s t -
saal des Rathauses  eröffnet worden ist. Es ist
eine Wanderausstellung von Kriegs- und Stimmungs¬
bilder des Balkankriegsschauplatzes , eine reiche Ernte
des Kriegsmalers G er th mann  aus dem östlichen
Wetterwinkel Europas . Gerthmann ist im Auftrag der
„Leipziger Illustrierten Zeitung “ im Felde, hat aber vor
anderen den Vorzug , dass ihm sein Schaffen vollständig
freigestellt war , also keine Rücksichten auf Repro¬
duktion oder sonstige Bindungen des Schaffens beengt.

Frei und nur dem künstlerischen Augenblick folgend
entstanden die Arbeiten, die uns einen reichen Einblick
in das Land und seiner Bewohner geben. Nicht zu
vergessen das Leben und Treiben seiner Soldaten in der
Etappe und im Felde.

Gerthmann ist ein- -farbenfroher und pinselsicherer
Künstler, der das Typische festhält, eine ausgesprochene
Künstlerpersönlichkeit und ein durchaus moderner
Mater, allerdings keiner von jenen bei denen die Schlag¬
worte die Kunst verdecken, es ist Kraft in seinen
Arbeiten — er kann zeichnen und malen und braucht
seine Impressionen nicht hinter Darstellungen zu ver¬
bergen — die „ahnen“ lassen, er zeichnet mit dem
Pinsel, was und wie er sieht . Aus seinen Bildern be¬
kommen wir einen nachhaltigen Eindruck vom Lande
unseres tapferen bulgarischen Bundesgenossen und der
urwüchsigen Kraft dieses führenden Volkes, das zum
Herrscher des Balkans bestimmt

Die Ausstellung ist täglich von 10—4 Uhr geöffnet
und verdient einen recht zahlreichen Besuch. B.

— Promenadekonzert . Bei günstiger Witterung
findet am Neujahrstage von 12 bis 1 Uhr nachmittags
an der Ringkirche Promenadekonzert der Garnison¬
kapelle unter Leitung des Obermusikmeister Weber
statt.

— Thaliatheater . Da» Xeujahrsprogramm bringt, als
11apptstiiek in Erstaufführung „Die Glocke“, frei nach
Motiven vorn Friedrich von Schiller, ausserdem das Lustspiel
sJK« HSlfsdienstpfliefcfc“, in dem Albert Faulig eine tolle
Situationskomik zur Geltung bringt.

-A Im Kinephontheater gelangt , das mit so grossem
Beifall aufgenommene Kultufschaiispiel (Die im Schatten
leben“ zur Aufführung . Die spannende Handlung ist den
Archivakten der deutschen Gesellschaft für Mutter und
Kindesrecht entnommen. Das Lustspiel ; (mit Rita, Clermont
in der Hauptrolle ) „Wie man Männer fesselt“ und hübsche
Naturaufnahmen beschliessen das Programm.

Die Monopol -Lichtspiele bringen Asta Nielsen, in
dem Film „Im Lebenswirbel“. Das Lustspiel - „Ein fideles

■MfflMTHir i lMMWMBlKaWa MKgBBMCftil■■  IIIII„ » » «MM» « »»  nini ncm a wMBBiinm

Gefängnis" mit Harry TJedtke in der Hauptrolle , sov’»i«i
sehiine Naturbilder vervollkommnen das Programm.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
— Woran arbeiten Sie? Wie alljährlich hat auch

diesmal das „Neue Wiener Journal “ an die bekanntesten
Schriftsteller und Komponisten eine Rundfrage ge¬
richtet : „Woran arbeiten Sie?“ Es antworteten : „Id*
arbeite am fünften meiner österreichischen Romane.“
Hermann Bahr. — „Soeben habe ich meine neue
Komödie, ,Ein Ehemann, der alles weiss‘, dessen deut¬
scher Titel ,Der Baum der Erkenntnis 1 lautet , beendet .“
Gabriel Dregely. — „Gegenwärtig arbeite ich aa
der Vollendung einer komischen Oper .“ L e o F a 11. —
„Arbeite Lustspiele, deren eines vollendet ist, sowie an
einer grösseren Erzählung .“ Hugo v. Hofmanns¬
thal. — „Ich arbeite weiter an mir und euch.“
Georg Kaiser. — „Ich arbeite an meiner Operette
,Wo die Lerche singt “, ausserdem an einem Singspiel in
drei Akten ,Freut euch des Lebens“.“ Franz Lehar.
— „Ruhe mich augenblicklich in Dirigieren vom Kom¬
ponieren aus.“ Oskar N e d b a 1. — „Arbeite zurzeit
an Schneeschipp- und Kartoffel-Verordnungen .“ Georg
R e i c k e. — „Vor kurzem habe ich einen Roman
vollendet, seither nichts Neues.“ Dr. Thaddäus Ritt-
1151' — „Habe mit der Komposition meiner neuesten
Bühnendichtung ,Der Schmied von Marienburg “ be¬
gonnen .“ Siegfried Wagner.

Die Dame.
— Die hohen Absätze. In der letzten Sitzung der

Pariser Akademie der Wissenschaften bot sich den An¬
wesenden ein ungewohntes Bild. Auf dem ehrwürdigen
Rednerpult erblickte man ein Paar höchst eleganter
Damenstiefel neuester Mode. Die Sitzung war nämlich
der Erörterung über die schädlichen Wirkungen des in
den letzten Jahren immer höher gewordenen Absatzes
gewidmet . Der Vortragende Professor Quenu sprach
mehrere Stunden über diese Frage und erläuterte seine
Ausführungen durch kinematographische Aufnahmen.
So hat denn die Akademie festgestellt, dass durch den
hohen Absatz das ganze Gewicht auf die Fußspitze
fällt, die dadurch unverhältnismäßig gedrückt wird . Die
erste Wirkung ist äusserlicher und nicht gerade schöner
Art . Aber der Schaden setzt sich fort , im Laufe der
Zeit leidet die Wade unter der geschwächten Blut¬
zirkulation , der Körper sucht ein neues Gleichgewicht,
biegt sich zurück, dies wirkt auf die Wirbelsäule , und
so gerät der ganze Organismus in ernsthafte Gefahr.
Der Vortragende erklärte , dass es höchst ungerecht sei,
wenn man sich in Europa über die barbarische Mode
der Fussverstümmelung bei den Chinesen kritisch
äussere. Die Französinnen zumindest seien zu einer
solchen Kritik am allerwenigsten berechtigt . Es sei
Zeit, dass die Akademie eingreife, wenn nicht die weib¬
liche Bevölkerung Frankreichs aus lauter humpelnden,
verkrüppelten Frauen und Mädchen bestehen solle.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller ., Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Stimme bewegt sich in allen gesangstechnischen Dingen,
wie Atembehandlung , Deklamation etc. stets auf be¬
achtenswerter Höhe. Dazu liess seine Darbietung
auch überall warme musikalische Empfindung und
starke Gestaltungskraft erkennen. Durch klug be¬
rechnetes, temperamentvolles Spiel wusste der Künstler
seine gesangliche Leistung aufs Trefflichste zu stützen
und zu heben. — Die „Aida“ sang an Steife von Fräulein
Englerth Fräulein Wolf  vom Stadttheater in Köln.
Sie bot in Spiel und Gesang eine grosszügige , bis ins
Einzelne durchgearbeitete Leistung allerersten Ranges.
Die beiden Gäste fanden bei dem starkbesetzten Haus
eine sehr ehrenvolle Aufnahme. An der glänzenden
Aufführung hatten von unsem einheimischen Kräften
Fräulein Haas  und die Herren Kipnis , Eckard,
Geisse - Winkel und Haas  Anteil und bewährten
ihre schon oft gerühmte Tüchtigkeit.

Am Sonntag sang Herr Pattiera  den „Don Jose“
in „Carmen“ mit klug berechnetem, von echter Leiden¬
schaft durchglühtem Spiel und packender Steigerung
im Gesang , der in den dramatischen Höhepunkten von
durchschlagender Wirkung war . Die Titelrolle sang
Fräulein B o m m e r über alles Lob erhaben , mit sorg¬

lichster Austeilung alter Einzelheiten und heissem
Temperament. Eine Glanzleistung bot auch Herr
de Garmo  als „Eskamillo“. Die kleineren Rollen
waren ebenfalls mit bewährten Kräften besetzt . Die
zahlreich erschienenen Zuhörer Hessen es auch an
diesem Abend an reichgespendetem Beifall nicht fehlen.

kz.

„Die Schöpfung" im Kurhaus.
Am Sonntag nachmittag fand im Kurhaus zum Besten

der städtischen Kriegsfürsorge eine Wiederholung der
„Schöpfung“ von Haydn durch den Cäcilien-
verein  unter Musikdirektor Schuricht  statt , i a.>
ewig junge , taufrische Werk fand auch diesmal eine
glänzende , restlose Ausführung und bei den Zuhörern
begeisterte Aufnahme . Neben den Herren K u h 1b o r n
(Tenor ) und S tep h any (Bass ), die auch in der vorigen
Aufführung mitgewirkt , war als. „Unel “ Frau E m ma
Bellwidt (Sopran ) aus Frankfurt sohstisch tätig , die
m allen Dingen durch ihr silberhelles Organ und du .— °
fein ausgemeisselten Vortrag voll Wärme un
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H. Pfitzner
Liob. Schumann
Fr . Liszt
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Äawksmttags4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie -Konzert
■Leitung: Herr OaS3! SchuHchty Städtischer

Musikdirektor.
Orchester : Städtisches Kuropchester.

Yortragsfolge
1. Ouvertüre zu Kleist ’s „DasßKäth-

chen von Heilbronn “ . . - •
2. Symphonie in Es-dur (Rheinische)
■}. Präludien, symphonische Dichtung

Kinder unter tO Jahren haben keinen Zutritt,
i .- , Winiranffstüren des Saales und der Galerien

hd  Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur m d
tack Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen Beoä -

Abend-Konzert.
t, # utr  2 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kupop ehester.
Leitung- Herr Hermann irmer, Städtischer

' b ' Kurkapellmeister.
1 Ouvertüre zurOper „Der Wildschütz“ A. Lortzing
2. Chor der Friedensboten aus der r

Oper „Rienzi “ . K  VVaSnei

d. Frühlingsblumen Walzer-lut.ermezzo O. Böser
4. Fantasien , d. Oper „DerFreischütz * 0 . M. >- ' e J'-r
5. Fest- iuveriure . . . • • ■ - ‘j-  Heioecke
6. Äbendmusik für Streichorchester . 0 . Dorn
7. Fantasie aus der Oper „Kigoletto “. G. Verdi

Mittwoch.

Vormittags - Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kochbrutmem -TrmkRalle.
Vormittags 11 Uhr.

1. Choral : „Wach auf mein Herz und singe“
2. Ouvertüre , 1m Reiche des Indra“
3. Phantom-B igade - - -
4. Frauen, Liehe und Leben, Walzer
5. Potpourri aus der Operette „Der

Obersteiger “ - - -
6. Corlege ä Cupidon, Marsch . -

e.uis.g . Kerf Hermann irmer»
Kurkäpellmeistof.

Krönungsmarsch aus der Oper„Die
Folkfinger “ . . .

Ouvertüre zur Oper „Die diebische
Elster “ . . . . . . . .

Melodie . . . . .
Einleitung zum3. Akt und Braut¬

chor aus der Oper„Loheugrin“
Carmen-Suite Nr. 2 . . . . •
Serenade aus op. 8 .
Fantasie aus der Oper„Tannhäuser“

Städtischer

E. Kretschmer

G. Rossini
A. Ruliasteia

R. Wagner
G. Bizet
L. v. Beethoven
R. Wagner

Lincke
Middle ton
F. v. Blon

Zeller
Popy

Nachmittags -Konzert«
3. Abonnements-Konzert.4 Uhr.

Städtisches Kurorchester.

Abend- Konzert.
8 Uhr. 4. Abonnements-Koaizert.

Städtisches Knforchastep.
Leitung : Herr Hermann Irmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Vom Fels zum Meer, Festmarsch
2. Ouvertüre zur Oper „Das goldene

Kreuz “ . .
3. Erinnerung an Chopin . . . .
4.  Rosen aus dem Süden, Walzer
5. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“
q. Abendlied und Träumerei . . .
7. Fantasie caprice.

F. Liszt

J . Brüll
F . Rosenkranz
Job . Strauss
D. F . Auber
R. Schumann
H. Vieuxtemps

) . HERTZ
MORGEN KLEIDER

BLUSEN
UNTERRÖCKE.

Taunus-Wein- u. Likör-Stab©
Telt plion 5978. Rheisistrasse 19. Telephon m7».

Vornehmste Aufenthaltsräume . L —- ■
Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . —Weine erster Firmen.

— = TCiinstler -Kon zerte . =
o m

.S-  tfi |
■2-S !.
s  .:S5 >1 h-<is ^ ^

a §

ergstr.30

Hotel-Pension Esplanade
Schönste Lage gegenüber demimd neben dem Kurhau*. den Quellen

und dem Opern hau«. ■
Erstklassige familienpension.
»lief moderner Komfort, Thermalbäder
aut jedem Flur. Penalon »*" * * " »

Besitzer:
774

rÖ
Ö~ Cßo a

pq gia
M

Kaffe© Berliner Hof
Taunusstrassc 1

täglich von 4—61/a und 8—UP/a Uhr:
82t

Künstler •»Konzert-

Nach Schluss der Theate r und Konzerte angenehmster Aufenthalt

PaTast -Hote ! «
Kranzplatz.

Mlttwoctrund Sonntag von 4 Ufsrs
leetoR êrf im

Wintergarten.

in Schilüpatt
und Schilöpatt-NachaHmung

Musgewählt schöne Zacken unü Zovmen
Große Muswahl

in allen Preislagen

Mine Schilüpattfpangen für Schleier
unü StirnhaarM . 0.50 bis 1.—.

Dr.m. Mersheim
_ ... a f  ^  a  tftt

Quirins
Buch-und Papierhags
Mernes Antiquariat.

Rheinstr . 59. Tel. Ö244.
Reichhaltige Auswahl in neuen und
antiquarischen Büchern sowie fernstem

Schreibpapier.

Christliches Hospiz I.
Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäder
Unter dem gleichen Vorstande

Christliches Hospiz il.
Oranienstrasse 53. 770.

Zimmer mit und ohne Pension Badet
Gute Verpflegu ng zu massigen Preisen

ÖD EON
Kirchgasse IS . Telephon 303!.

Erstaufführung' ln Wiesbaden;

Heitny Porten
Die Faust des Riesen

2. Teil
Nach dem Roman von Rudolf Stratz

3 Akte.

Schönes Beiprogramm.
309  Gute Musik.

Kreiskomitee vom Boten Kreuz
Wiesbaden*

Mini vonl ioMmügUeitsueranstaltunsen
INI iefldeniftMlH.

Montag, denl  Januar, abends1 Uhr:Z®e!ter Abend.
Aus Goethe 's leben

in Frankfurt und Weimar.
Unter gütiger Mitwirkung von:

Frl . Englsrth , Königl. Hofopernsängerin
Frau Hummel , Künigl. Schauspielerin.
Herrn S elnbeck , KNm' ql j -chsuspieier.
Herrn irmer , Städüsel er Kurkapelhueister,

Herrn BrÜhl , Violine j . d d StädtischenHerrn Grhil , Bratsche -
I errn Hertel , Cello Km Orchesters.
Herrn 'Weisfeach , Klavier J

uni Wiesbadener Damen und Herren.
1. Musikalische Abendunterhaltung im Hause Schoenemann in Frankfurt,

um Neujahr 1775.

I aÄ7 Ä vrSfr ' Lusts‘,icl in3Akien*am Hofe zu Weimar am J. Januar lut.
Preise der Plätze : ' Salonloge, Örchostorsessel, I. Sperrsitz,

, , JT ? ' * ?« Ml- 1 Rangloge, 1. Rang-Balkon 8 Mk„ II . Sperrsitz,
JCföÄ II SpemiÄK, ’lI . Rang 3 Mk Balkon 1 Mk

Der Verkauf findet an der Kass , des Residenztheaters statt.«» “ ssräs - ,
Krebs , Generalleutnantz. D. ,

Di», von (Meister , Wirk!. Geh. Oberregier.-Rat, Regierungs-Präsident
'Kammerherr von Meimburg , Kgl. Polizei-Direktor. 788

D©p A rbeitsausschuss.
- — sw " mit Original U«U Kaffee

iols -Stube sSää.

wiesbaösn
wilhelmstr . SS
Zernsprecher 3007

toantfuct  a. M<
kaiserstr. 9

für vornehme ® ernennet*

M7 (A>//e , SJl/eiJer, <2 fäfnoen,

Monopol-Lichtspiele,
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8

Erst -Aufführung:

Im Lebenswirbel 4
Mimisches Schauspiel mit

Asta Nielsen
in der Hauptrolle.

Interessante Naturbilder.
Das Adele Gefängnis

Köstliches Lustspiel mit
Harry Liedtke.

(gtfetif dliüroofineret
t >n  & tn ,titnio/ *~<8Soaefi (u*&»e ff

v , — — — — ^
Kinephon -Theater,
784  T aun nsstrass
MM aiein -Erst-Auffülirungj ..I
Die im Schatten leben

Thalia

llt»
Ellen Richter.

Iuteressante Naturaufnahmen.
Rita Clermant

in dem reizenden Lustspiel
Wie man Männsr fesselt

Künstler -Musik.

739

Modernes u. grünstes Lichtspieltiaus
Kirchgasse 72 O Telephon 6137

Hervorragendes fJeujahrsprogramm!
Erstauffnhrongr DIE GLOCKE
Grosses Drama in 4 Akten, frei nach

Motiven von Friedrich v. Schiller.
Verfasst und inszeniert von Fianz
Hofer in der Hauptrolle : Lia Lay.

Die Milfsdienstpfiicht
Lustspiel in einem Aufzug mit

Albert Faulig.
Ein guter Rat

Komödie mit Hanna Brinkmann,
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Tages - Fremdeniiste
nach den Anmeldungen vom 29. Dezember 1917.

-Aietter -, }.? . Bad Nauheim
Aronthai . Geschwister , Nastätten
Balthasar , Hr . Kfm., Bonn
Beck, Fr , Bremen
Ocker . Ilr . Direktor,
von Bohr, Ilr . Gutsbes . Rittui . in. Fl'.,
Biller, Hr ., Nauheim

.Blanckert », Hr . Reut . hi. Fr ., Frankfurt
Bloch, Pr ., Metz
Blumenstein, Hr . Leutn .. Mainz
Boognard-Stemven, Hr . m. Fr ., Haa
.Brondssl, Fr . Oberveterinär Dl .,
'.Breusing, Hr . Direktor , Berlin
(,'arrl , Hr . Kfm. m. Fr ., Frankfurt
lieget-, Hr . Kfm, Offenburg
Dietrich, Fr . m. Begl, Soden
Dondelinger, Hr . Leutn . m.. Fr , Diedenliofen
Dorsche!, Hr . Major , Bromberg

Wiesbadener Hof
Grüner Wald
Nassauer Hof

Palast -Hotel
Reichspost

Palast -Hotel
Zur Stadt Biebrich

Hessischer Hof
Alleesaal

Hotel Berg
(Holland ), Palast -Hotel

Wiesbadener Hof
' Nassauer Hof

Wiesbadener Hof
Nonnenhof

Boonstr . 14
Hose

Pariser Hof
Föhn, Pr , Privat -Hotel Amschier
Franko, Hr . Ministerialdirektor , Charlottenburg

Nassauer Hof
■Blöde,' Hi . Ing, Ludwigshafen;
*träte , Hr., '.Mainz
Guttenberger , Fr , Bremen
Habicht, Hr . Leutn , Darmstadt
Hegrieh, Hr . Leutn , Aschalfenburg
Helling Hr. Schauspieler m. Fr , Mainz
Horst , Fr . Prof . in. Tochter , Marburg
Gördan , Hr . Leutn , Kassel
.Karimnski , Hr . Kfm, Hamburg
Kästner , Hr . Lehramtspraktikant m. Fr

Kiebles, Fr ., Dessau
Klein, FrL, Neunkirchen
Koch, Hr . Oberst, Kalmar
-Korell, Schülerin, Nicd er-Ingelheim

Gasthof Krug
Zum Erbprinz

Palast -Hotel
Wiesbadener Hof

Hotel Berg
Einhorn

Pension Fortuna
Pension Fortuna

Alleesaal
Pforzheim

Nassauer Hof
Rhein-Hotel
Pariser Hof

Margarethenhof
Margarethenhof

Kronenberg , Hr . Leutn , Leichlingen
Lehmann, Fr , Halle
Lcvitl.es. Hr . Kfm,
Loch, Hr . Bankier , München
von Lochi-, FrL, Mainz
Eck, Hr . Fabrikbes . m. Fr , Düsseldorf
Jziwenthal , Hr . Kfm, Frankfurt
Lust , Hr . m. Fr , Kassel
Mauz, Hr , Marbach
Graf Matuschka m. Gräfin u. Könnt esse.

Hessischer Hof
Rhein-Hotel

Wiesbadener Hof
Palast -Hotel

Alleesaal
Rose

Gasthof Krug
Wiesbadener Hof

Zur Stadt Biebrich
Schloss :Volliads

Residenz-Iiotel
Mayer , Hr. Ing . m. Fr , Soden Wiesbadener Hof
Meyer, Hr . Hptm , m. Begl, Warschau Taunus -Hotel
Mischke, Ilr . Leutn . m. Fr , Weilburg Hotel Berg
Möhring, Fr . Rechtsanwalt m. Sohn. Oldenburg

Evangel . Hospiz
Moog, Ilr . m. Fi , Essen
Müller, Frl , Mainz
Müller, Hr . Prof . Dr. m. Farn.

Müller, Hr . Ing , Darmstadt
Müller, Hr . Lehrer , Freiendiez
Neubauer , Fr . Dr. m. Tochter,
Neumann, Hr,
Nink , Hr , Altendiez
Phijner, Ilr . Kfm. m. Fr , Weinheim
Pretzscli , Hr , Mainz
Rauch, Hr . Leutn . m. Fr , Mannheim
Rautenschiein , Hr, Leutn , Schöningen

Sanatorium Dr. Abend-Arnold
Reuther , Hr . Kfm. in. Fr , Dinslaken Pariser Hof

Wiesbadener Hof
Alleesaal

St . Goarshausen
Pension Am Kurpark

Wiesbadener Hof
Zum Falken

Charlottenburg , Rhein-Hotel
Gasthof Krug
Zum Erbprinz

Westfälischer Hof
Wiesbadener Ilof

Quisisana

Rickehof, Hr . Hptm , Schilder
Roggensack, Hr . Rittm,
Rompel, Fr . m. Begl, Frankfurt»
Rosbach, Frl . Lehrerin , Kottwig
Rübsahmen, Hr . Kfm, Wallau

Nassauer Hof
Haus Dambaehthal

Sanatorium Dietenmiihle
Westfälischer Hof

Gasthof Krug

Smküehenhaus
Dambachtal 23 HdUS DdHlfjdClltdl Neuberg 4
Neuzeitlichste und preisw. Pension am Platze für Dauer¬
mieter und Passanten. — Zimmer mit Pension von 8.00 Mlc. an

Abgeschl. Wohnung. Fliessend Kalt - und Warmwasser.
Tel. 341. Nähe Kochbrunnen und Kurhaus . Grosser
schattiger Garten in Waldesnähe.— Kühle Wohnlage.

Heim auch für Offiziers - Familien.

Ryliiner, Hr . Hptm . m. Fr , Mühlhausen

Sander, Hr . Kfm. m.  Ft,  Frankfurt
Scapin, Hr . Hptm . m. Fr,
Scheid, Hr . Kfm. m. Fr , Koblenz
Schellenberg, Hr , St . Moritz
Scheufier, Fr , San;
Schloclihauer, Hr . Dr. in. Fr , Berlin
Schmidt, Hr . Dr. med. m. Fr , Frankfurt
Schmidt, Hr,
Siegle, Hr . Kfm, Vachingen
Steabing, Hr . Landgerichtsrat , Limburg
Steinberg , Hr . Kfm. m. Fr , Offenbach
Straube , Hr , Koblenz
Taube, Frl , St . Mawitz i. V.
Thomas, Hr . Chemiker Dr, Frankfurt
Thomas, C, Hr . Chemiker Dr, Giessen
Thomas, Fr , Königshofen
Vater , Hr, Dr. med, Berlin
Veit , Hr . Fahr . m. Fr , Göppingen
Vonhausen , Hr . Leutn , Sana
Wentzel , Hr . Hptm,
Wolf, Fr . m. Töchter , Frankfurt
Wuest , Hr . Ohering, Saarbrücken

i. Th.
Schwarzer Bock

Hotel Berg
Europäischer Hof

Zum Erbprinz
Schillerplatz 2

atorium Dr. Schütz
Rose

Reichspost
Rheinischer Hof

Europäischer Hof
Evangel. Hospiz

Wiesbadener Hof
Gasthof Krug

Haus Dambaehthal
Reichspost
Reichspost

Christi. Hospiz II
Evangel. Hospiz

Grüner Wald
t.orium Dietenmiihle

Alleesaal
Pension Fortuna

Hotel Berg

HOTEL QUISISANA am Kurhaus. —Fremdenliste vom 29. Dezember 1917.
Frau Hbckmeyer. Freifrau v. Beust. Frau Emmy Ney. Frl . Meyer. Frl . v. Ritsche. Frau Major Hoffmann. Frau von der Lühe. Frau von Oppeln. Bionikowkki mit Li, . Lerg\\ tTnrilcsitzci
W. Summe,i,dt u Frau . Frau von Bernuth. A. Lefebvre u. Frau . Oberstleat . Pasquay u Frau Dr. Kalle u. Frau, Biebrich. Frau Dr. Irame rmt Begl Hauet Magnus F eihcrr
Marschall von Bieberstein. Hauptm. Gebhardt . Kommerz.-Rat Richard Sichler. Konsul Jacob. Frau Oberleat. Smiths geh. Jacob. rau Genera * , _* K a * i pnA • .
Graf Bernhard Strachwitz. Major. Frau Gertrud Hirschberg-Woiff, Rittmeister Kerckhoff u. Frau . Hauptmann Manger. Prof. Reis seit. Major P • 1 „ P
Hora . Rittmeister Maret. Graf Königsmark. Frau von Massow, geh. Wissboem v. Gissendamm. Oberstleut . Tresch .d n. Frau. Iran Remkes u. i . - - n " - «-
Dr. W, Schweitzer u. Frau . Frau Ticmann u. Frl . Tochter. Marinebaumeister Schirmer.

PELZE
NEUE MODELLE- EIGENER HERSTELLUNG

J. BAOIARA®
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

Hotel und tSadSsaus

„Goldenes Kreuz^
Spiegelgasse 6 . Spiegelgasse ®.

Thermalbäder aus eigener Quelle
per Dutzend Mark 6. -̂ -. 788

Grosse , neu eingerichtete Badehalie.

Prämiiert Gold. MedailleP.Rehm,Zahn-Praxis,
Friedriohstr . 50  I. Tal . 3118.

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen,
Nerrtöten , Plombieren , Zahnregulierangen,

Kilos tl . Zahnersatz in di«. AusfUtiruajMu. A. m

Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins.
- ‘- — Sprechstunden von 9—6 Uhr . -

Beachten Sie Firma Tauber und Hausnummer 30.

S US
iS .
p»

Uebernahme sämtlicher Amateurarbeiten : Entwickeln , Kopieren, Ver-
giössern . Kostenloser Unterricht für Anfänger . Illustr. Preisliste kostenlos.

i lili llll lillllllll IIIHMIWIIWIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIHotel Nizza
Bäder.
Pension.

Garten.
Fernruf 323

Frankfurter *! **. 28
gegenüber dein

_Ifl Augusta Viktoria-
Durch den Offirierverrin empföhle».

Besitzer; Ernst IJpleKger.

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 1. Januar 1918.

Bei aufgehobenem Abonnement.
1. Vorstellung

Dienst - u. Freiplätze sind aufgehoben.
— 11. Volksabend. —

Die Jungfrau von Orleans.
Eine romantische Tragödie in fünf

Akten und einem Vorspiel von
Friedrich von Schiller.

(Wiesbadener Einrichtung .)
Volkspreise.

Anfang 6 Uhr.

1918.Mittwoch, den 2. Januar
2. Vorstellung.

18. Vorstellung. Abonnement B.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Erstes Gastspiel des Kammersängers
Herrn Gustav Schwester von der

Kgl . Oper in Berlin :
Der Waffenschmied.

Komische Oper in 3 Akten.
Musik von A. Lortzing,

(Neueinrichtung für die hiesige Kgl.
Bühne.) Verwandlung?- und Schluss¬
musik zum dritten Akt m.Verwendung
Lortzingscher Motive v. Josef Schlar.

Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Dr . H. Rauch.

Fernsprecher 49.
Dienstag, den 1. Januar 1918.

Nachmittags UzT Uhr.
Halbe Preise.

Liehe.
Eine Tragödie in 5 Akte* vom

Anton Wildgans.
Spielleitung : Dr. Herinan Rauch.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Sylvester -Vorspruch.
Ein Nachtwächter . Oskar Bugg»

Neuheit!
Familie Hunnemann.

Schwank in 3 Akten von Mai Reimann
und Otto Schwartz.

Spielleitung : Dr. Herman Rauch.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Weöergasse 37  QS1llödH TUeÖcrgasse 5i
Tjotef frankfurter Trjof.

Spezialität : 'RQeinganer Original- Weine.

Mittwoch, den 2. Januar 1918.
Nachmittags t/j4 Uhr.

Halbe Preise!
Kinder- und Schüiervorstellung.
Meister Pinbepank

oder
Christ nacht bei den Sclinee-Elfches.

Weihnachtsmärchen in 5 Bilder»
von Max Möller.

Musik von Otto Findeise».
Spielleitung: Feodor Brühl.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit!
— Zum 8. Male. —

„Wenn im Frühling der Holunder“
Musikalischer Schwank in 3 Akten
von Wilhelm Jacoby und Arthur
Lippsehitz. Musik von Heinz Levrin.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Musikalische Leitung : Der Komponist
Anfang7Uhr. Ende gegen 10 Ul

j



Amtliche Veröffentlichungen.
6 Jahrgang Nr . i. Dienstag , den l . Januar 1VL«. 6. Jahrgang Nr . I.

Lebensmittelverteilung.
I. Warenausgabe.

In der Woche vorn 31. De; 1917 bis 6. Januar 1918 werden
verteilt:
WO gr Fleisch und Wurst gegen Abgabe von Feld 1—10 der

Reichsfleischkarte,
60 gr Margarine auf Feld 58 und 54 der Fettkarte

1 Ei auf Feld 49 der Fettkarte,
125 gr Würfelzuckerauf Feld 40 der Nährmittelkarte,
425 gr kochfertige Suppen auf Feld 41 der Nährmittelkarte,
100 gr Grieß auf Feld 42 der Nährmittelkarte,
250 gr Marmeladeauf Feld 83 der Nährmittelkarte,

7 Pfund Kartoffeln auf Feld 1 der Kartoffelkarte,
Der Preis je Pfund beträgt : Für Würfelzucker 44 Pf '.,

kochfertige Suppen 200 Pf ., Grieß 32 Pf., Marmelade 90 Pf .,
-Kartoffeln 8 Pf .. 60 gr Margarine 25 Pf . und 1 Ei 46 Pf.

II. Verkaufscintrilung.
Gruppe: Fleisch: Margarine uyd Ei

I —L Samstag 8—9l/z Freitag 8—10l/g
M- Q „ gl/g—ID/» „ 10»/*—1
R—So . ll */s—1 „ 21lt —4
Sp - Z „ 2- 3 4- 51/s
« - D „ 3—4 Samstag 8—I0
« - H 4- 5 „ 10—12
A- Z 5—51/2

Nährmittel

„ 12 - 1

H—Q Freitag vormittag
Ä —Z „ nachmittag

A—G Samstag vormittag
A- Z

Wiesbaden, den 30. Dezember 19t7.
nachmittag

Der Magistrat.

Brennholzverteilung.
A«f X». 1 der Brennholzkarte sollen an jede Haushaltung

t  Zentner Brennholz (geschnitten) ausgegeben werden. Die
UuSgabefiell«» befinden sich auf de« Bauhof an der Mainz«,
Wtraße, Bauhof Scharnhorststraß« Nr. 18 und Grundstück Rock,
lahnstraße 47. Der Preis für den Zentner Holz ist auf b X
Wtgefefet. Di« Haushaltungen werden straßenweise abgefertigt.
Dieselben müssen in nachstehend«, Reihenfolge daS Holz im
VerwaltungsgebäudeBoseplatz 1 in den Dienststunde» *• » 9
m  19 Uhr und 2-4 bis 41- Uhr bezahlen:

Am Mittwoch, den 2. Januar:
a) znm Bezug vom Bauhof Mainzer Straße die Anwohner

der Nicolasstraße , Nußbaumstraße, Oranienstraße , Panorama¬
weg, Parkstraße , Parkweg, Paullnenstraße , Querstraße , Rauen-
thaler Straße,

d) zum Bezug vom Bauhof Scharnhorststraße 18 die An¬
wohner der Ostricher Straße , Roonftraße , Schariihorststraße,

e) zum Bezug vom Grundstück Rock, Lahnjtraßc 47, die
Anwohner der Helcnenstraßc, Hellmundstrnßc;

am Donnerstag , den 8. Januar:
«•) zum Bezug vom Bauhof Mainzer Straße die Anwohner

der Rhcinbahnstraße , Rhcingauer Straße , Rheinstraße,
Richard-Magner -Straße , Riehlstraße,

b) zum' Bezug vom Bauhof Scharnhorststraße 16 die An¬
wohner der Werderstraße, Westendstraße, Winkler Straße,
Dorkstratze,

<-) zum Bezug vom Grundstück Rock, Lahnstratze 47, die
Anwohner der Hermannstraße , Hirschgraben, Hochstättenstratze,
Hochstraße, Kastellstraße, Kellerstraße;

am Freitag , den 4. Januar:
a) zvm Bezug vom Bauhof Mainzer Straße die Anwohner

der An d̂er Ringkirchc, Rosenstraße, Rosfelstraße, Rößlerstraßc,
Rückertstraße, Rüdesheimer «straße , Saalgasse, Sartorius-
straße, Scheffelstraße, Schenkendorfstratze, Schiersteiner Straße,
Hinter dem Paulinenstift , links der Schiersteiner Straße,
Schillerplatz, Schlichterstraße, Schloßplatz. Schöne Aussicht,
Schubertstraße , Schulgasse, Schumannstraße, Solmsstraße.
Sonnenberger Straße , Sophienstraße , Spiegelqasse:

b) zum Bezug vom Grundstück Rock. Lahnstraße 47, die
Anwohner der Kesselbachstratze, Klarenthaler Straße , Klinaer-
straße , Knausstraße , Kochbrunnenplatz. Lahnstraße, links der
Lahnstraße , Lehrftraße, Ludwigstraße, Manteuffelstraße, Mau-
ntmsstraße , Michelsberg;

am SamNag , de« 5. Januar:
a) zum Bezug vom Banhof Mainzer Straße die Anwohner

°s Römerberg , der Ruhbergstraße, Schachtstraße, Schilling-
ßc. Schulberg, Schützenhofstraße, Schwalbacher Straße,

TauUUsstratze, Telemannstraße, Theodorenstraße, Thomae-
straße, Uhlandstraße, Victoriastraße , Wagemannstraße.
Walluftr Straße . Kleine Webergasse, Weidenbornstratze,
Wemberastraße , Kleine Weinbergstraße, Wielandstraße, Wil¬
helmshöhe, Wilhelmstraße, Kleine Wilhelmstraße, Wolfram-
von-Eschenbach-Straße , Wörthstraße,

bj zum Bezug vom Grundstück Rock, Lahnstraße 47, die
Anwohner der " Wüllersiraße , Nerostraße , Nerotal , Pagen-
stecherstratze, Philippsbergstraße , Platter Straße , Zwischen
Platter und Lahnstraße, Ouerfeldstraße , Riederbergstraße,
Röderstraße;

am Montag , den 7 .Januar:
a) zum Bezug vom Grundstück Rack, Lahnstraße 47, die

Anwohner der Kleinen Schwalbacher Straße , Sedanplatz,
Sedanstraße , Seerobenstraße , Steingasse. S -sssstraße, Unter
den Eichen, Walkmühlstraße, Walramstraße , Waä-rloostraße,
Webergasse, Weilstraßc, Weißenburgstraße, Wellritzstraße,
Wellritztai , Westerwaldstraße. Wilhelmiuenstraße, Zieten-
rinq , Zimmermannstraße ; ^

vom Dienstag , den 8. bis Samstag , de« 12. .zanuar:
Abfertigung aller Anwohner nicht benannter Straßen und

etwaiger Nachzügler. , , . ,
Borzuleqen sind bei der Zahlung : die Brennholzkarte

«it Geqenkart« und der Haushaltsausweis . Die Gegenkarte
wird einqezogen. Die Brennholzkarte erhält mach Eintrag der
Auaelassenen Holzausgabestelle und des Tages der Holzabgabe
der Bezugsberechtigte zurück. Diese Karte und die über btt
Zahlung ausgestellte Empfangsbescheinigungsind beim Abholen
Les Holzes vorzulegen. Die Holzausgabe erfolgt von S% M
$ Ahr. niQ

Wiesbaden, den 29. Dezember 1917, »43
r i Der Magistrat . ^

Die Mt . öffentlich« Lastwage in der Gchmalbacher « traN
Wirb werktäglich in der Zeit vom 16. Sept. bis emfchl 15. März
von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr ununterbrochenm
Betrieb gehalten. „

Wiesbaden, den 7. September 1917. 483
Städtisches Akzifeomt.

Neujahrswunsch-Adlösungskartett
haben gelöst folgende Damen und Herren:

Hauptverzeichnis.
Arntz. Stadtrat ; Allos, Else, Frau ; Althen, SanitätSrat Tr.

und Frau ; Anacker, W.
Bickel, Ludwig, Rentner; Brendel, Bernhard, städt. Architekt;

Buxmayer, A. ; Breuning, Wilhelm, Rentner; Brokmann, Johannes,
Maglstrats -Obersekretära. D. ; Berger, Elise, Wwe. ; Bartling,
Geheimrat; Berckenkamp, Frau ; Bilse, Friedrich; Böhlmann, Otto;
Bergmann, V. Dr . ; Borgmann, Beigeordneter; Bierbrauer,
Magistrats -Obersekretär und Frau ; Bücher, Christ. Ingenieur und
Frau ; Bahn, Josef ; Becker, Bernhard und Familie ; Barthel.
Theodor, Architekt Wwe.; Bald. Hermann, Rentner; Barth . Franz
und Frau ; Berger, Franz, Architekt; Becker, Herrn., Bankdirektor;
Regere, Kart, Bankdirektor; Burandt, Konsula. D. und Stadtrat;
Becker, Emil, Stadlvervrdniter ; Best, Louis, Tapezierermeistcr.

Cron, H ; Carbach, Dr . Wwe.; Castendyck, Oberst z. D.,
Stadtrat ; Cron, H., Söhne, Inh . Friedr. Scheffel; Croh, Friedr.,
Rentner, Bierstadterstr. 41; Collosäus, Kart ; Cramer, Gottfried,
Direktor; Cron, Wilh., Rheinhotel.

Daelen und Frau , Bergwerksdirektor; Dannemann, Kapitän;
Deitelzweig, Remner, Frau ; Dähne, Chr. u. Frau ; Dörr, Fritz,
Rentner: Dries, Stephan, Klsten-Fabrik.

v. Eck, Justizrat und Frau ; Esch, Alfred Wwe.; Eisenlohr,
Betriebsinspektor; Elvers, W. und Frau ; Etsenberger, B . E.

Fresenius, Geheimrat, Frau ; Florh, Peter, Metzgermeister;
Fresenius, Wilhelm, Professor; Fritz, Carl, Schreinermeister;
Fischer, Hrch., Dr. med. und Frau.

Graeber, Kommerzienrat Wwe; Göbel, Louis und Familie,
Weinstube; Gruber, Geistl. Rat , Stadtpfarrer ; Göbel Phil .,
Weinhandlung; Grünig, Carl . Hoflieferant; Gloeden, Major a. D.;
Grantzow, Direktor der Wiesbadener Kronenbrauerei; Gerten-
heyer,' Jean . Wwe., Schlachthof; Glade, Karl, Konsul u. Frau;
Groll, Friedrich Fa.

Hees, Emil, Stadtältester ; Hirsch, Hrch. ; Henrich, Lehrer und
Bezirksv.-Stellv. ; Hilger, Rudolf und Frau ; Hees, Emil jr„
Kaufmann; Hees, Marie Wwe. ; Hohmann, Wilhelm, Eis- und
Koykenhandlung; Heinrichfen, Rechnungsrat; Haußmann, Hrch. ;
Hirsch, Direktor des Vorschußvereins; Haxel, Phil ., Tünchermstr. ;taub,Jean,Kaufmann;Hand,Louis,Badhaus„Goldenes Kreuz";irster, Xaver. Hotel Grüner Wald ; Hanfohn u. Co., Elektr.
Gesellsch. ; Haberstock, Gebrüder; Hildner, Fritz, Architekt; Haas,
Wilhelm, Direktor der Wiesbadener Kronenbrauerei; Herbers,
Elisabeth, Frl .; Herrmann, Gottfried Frau . Badhaus Kranz;
Häßler, Hrch., Tünchermstr. ; Hirschland, L. vr med ; Heimer-
dingcr, Moritz; Hees, W. A. Hotei Bellevue; Hartmann, Car!,
Maler- u. Tünchermstr.

Jäger , Heiinich, Lehrer; v. Jbell Dr . Oberbürgermeister; Jeckek,
August, Elet. Jnstallatiorisgejchast.

Klett, Louis, Weinhändler; Kauffmann, J „ Magrstrats-Ober-
sekretär und Frau ; Kratzenberger, Anna. Frau ; Kiesewetter, Emil,
Steinhauermeister; Kleinz, Franz, Assek.-Bez-Direktor; König,
Hermann, Frau ; Kraft, Stadtrat ; Kimmel, Stadtrat und Frau;
Kirchhöfer, Wilhelm; Kirchhöser, Gebrüder; Kleemann, Emmerich,
Vereidigter Bücherrevisor; Kreiselmeier, Ober-Ingenieur ; Kreßner,
Ingenieur u. Gewerbelehrer; Krämer/Peter , Kaufmann; Kalk¬
mann, Julie , Frl . ; Kalkmann, Marie, Frl . ; Kraft, Ludwig;
Kalle, Geheimrat, Frau ; Kaß, Elfriede, Frl . ; Kümmel, Karl,
Glasermeister; Kayser Earl.

Lmnenkohl, Adolf; Langenbach, Julius , Rentner ; von Löw,
Freiherr ; Lugenbühl, Carl Wilhelm und Frau Elisabeth L.;
Lelschert, Reinhold und Frau ; Lang, Dr. ; Liebmann, Bernhard.

Mayer, Aloys, Rentner; Müller, Lehrer, Hausvater derKmder-
bewahr-Anstalt; Meister, Rittergutsbesitzer; Meier, Stadtrat und
Frau ; Müller-Netscher, Marie, Frau ; MooS, Georg; Müller,
Stadtschulrat a. D.; Müller, Else und.Schwester, Metzgerei; Meister,
August, Rentner; Menges, Wilhelm und Frau : Müller, Anton.
Rentner; Moeckel, Eduard, Kaufmann; Müller, Max I ., Stadt¬
verordneter und Frau ; Merz, Carl.

Naschold, E., Apotheker in Firma Drogerie Moebus.
Ochs, Josef, Stadtverordneter und Familie ; Oppenheimer,

Adolf, Frau ; Ohly, General-Superintendent ; Opitz, Hofkürschner;■
Orb, Dr. und Frau ; Oelschläger, Wilhelm.

Pothmann, Wilhelm, Frau ; Pfleger, L. und Frau ; Pfeiffer,
Leonhard, Bauunternehmer; Philippi , Stadirat und Frau ; Prinz,
Marie , Wwe., geb. Dörr.

Romeitz, H., Dr. Justizrat ; Ritter , Frau ; Rehm, Paul , Dentist;
Ruthe, Kurhaus ; Rais , Chemiker mit Frau ; Riedel, Direktor;
Römpler, Maria , Sanitätsrat , Frau ; Römpler, Rudolf, Hilss-
prediger;Roser, D ^ Frau.

Saßmann, Dr. und Frau ; See, Heinrich, Rentner; Spitz,
Karl, Maurermeister; Stein , August, Lehrer; Stamm, Georg,
Kaufmann, Marktplatz 1; Seibel, Albert und Geschwister Knapp;
Simon, Moritz; Senkler, Auguste, Frl . ; v. Steiger, Dr.; Seegel¬
kann, Theodor, H und Frau , Parkhotel; Steffenhageu, Hauptmann.
Scheuermann, Dr. Mag.-Baurat ; Schleims, Gustav und Frau;
Schweißguth, Heinrich, Stadtverordneter; Schmidt, Phil ., Architekt;
Schröder, Syndikus der Handwerkskammer; Schott, Oberstleutnant;
Schiemann, Karl und Familie ; Schulte, Stadtrat ; Schweizer,
August, Hoflieferant, Inhaber der Firma Heinrich Schweizer;
Schmidt, Peter, Vertrauensmann und Frau ; Schweigart, Max;
Scheid, Adolf, Privatier ; Schmidt, Frieda, Wwe..; Schmidt, Karl,
Sekretär; Schröder, E., Konsul; Schiffer, C., Hofphotographu. Frau.

Touton, Dr., Professor; Thon, Georg, Gärtner ; Theresien-
Apotheke; Tiiboulet, Julius , Kaufmann; Tormin, Adolf.

Uhrig, Privatier und Bezirksvorsteher.
Bogelsberger, W., Handelsvertreter.
Weyer, Louis, Hotel „Goldener Brunnen" ; Willet, Anna,

Bauinspektor. Frau ; Wachs, Dr. Sanitätsrat ; v. Wimmerssperg.
Freiherr ; Wibel, Dr. und Frau ; Weidmann, Wilhelm und Frau;
Weßely. Alfred, Diplom-Ingenieur ; Wink, Phil , und Familie;
Wintermetzer, Louis, Wwe. ; Worbs, Jnstitutleiter ; Wollenhaupt,
Georg. Privatier und Familie ; Wald. Organist ; Witzel, Zahnarzt.

Zorn, Emil, Hotelbesitzer und Stadtverordneter; Zollinger,
Georg, Wwe.; Zingel, Elise,-'Frl .; Zincke, Rechnungsratu. Frau ;
Zipp, August (Mutter Engel) ; Zimmermann, Erich und Frau,
Joh . aeb. Brenner. 839

Wiesbaden, de» ,31. Dezember 1917.
Der Magistrat. Arnicn-Vcrwaltung.

Borgmann . _

Pferde-WormrrfterimO.
Aus Anlaß der am 7. und 8. k. M. stattfindenden Pferbc-

Vormnsterung ist ein Verzeichnis über den Pf -rdebestand im
Stadtkreise Wiesbaden ausgestellt worden. Die Vorführung
der Pferde erfolgt in der Reihenfolge ihrer Nummern.

Die Pferdebesitzer werden ersucht, bis znm 5. ü. W. feie
oen Pferden zugefallenen Nummern im RathauZ 4T

-bholen zu lassen, auch für den Fall des Ersorder-
är nilf Berichtigung des Pferdeverzeichnissesstelle»

Wiesbaden, den 29. Dezember 1917.
_ Der MaMrat.

Geflügelfuttev . "
Den Geflügelhaltern toird einmalig Geflügeksukker»bge-

geben. Die ausgeworfene Menge kann bei der MstSudiae«
Verteilungsstellc : ' •

girma S . I . Meyer, KirchMse 50 und
Firma L. Marx , Wörthstraße 5

gegen Vorlage der Haushaltskarte binnen t  Koche , i»Empsang genommen werden.
. Etwa eingetrctene Veränderungen in dem Tierdrstande

sind aus Zimmer 2 — Verwaltungsgebäude, Friedrichstratze49—
.anzuzeigen. Unberechtigte Fntterabnahme ist Lrasbar.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1917. ■
.. . . . . .. ' _Der ffcgfpra *.

Dbftbarrrnpslcge und Pflanzung betr.
Die Obstbaumbesitzcrwerden aufqefordert, das Rri ->i«e«

ihrer Ob,rbaume von Moosen und tzlechten, sowie das Aus.
schne-den von dürrem Holz und die Entfernung - bgest. rdener
Obstbaume bis zum 1. Mär , 1918 herbeizuführen

Saumme Obstbaumbefitzer werden auf Grund »er Re-

Im Hinblick auf die' Obstbaumpflege wird darauk hi«,
gewiesen, daß die Baumschulbesitzer zur Zeit noch in der Lage
sind, gut entwickelte Bäume zur Anpflanzung für Neuanlaqem
und zum Ersatz abgängiger Bäume liefern zu können. Für 'die
kommenden Jahre wird wegen dem Nichtpflanzen von Solingen
Manael an fertigen Bäume» zum Anpslanzen befürchtet.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1917. 7dG-
Der Oieriürgermeißer.

Bekanntmnchunfl.
Die ständig auftretenden Schwierigkeiten bei Beurkundung der

Sterbesälle in den Standesregistern geben, zwecks Vermeidung
späterer Berichtigungen, Beranlaffung, darauf hinzuweisen, daß die
Sterbe-Urkunden neben den Personalien des oder der Verstorbeueu
mit allen Vornamen aiich die Namen und den letzten Wohnsitz der
Eltern uachwcistii. Es ist zum Eintrag einer vollständigen Urkunde
deshalb dringend erforderlich, daß der Anzeigende sich hierüber vor¬
her Kenntnis verschafft. Wenn irgend mögt ch ist bei Anzeigen von
Sterbcfällen die Geburtsurkunde des oder der Verstorbenenober
bei .verheiratet gewesenen Personen die Heirats-Urkunde oder da«
Fam-lienstammbuch dem Standesbeamten vorzulegen. Bei solchen
Verstorbenen, welche nach 1874 in Wiesbaden geboren find oder
welche in Wiesbaden geheiratet haben, muß nur das Geburts- bezw
Heirats-Datum bekannt sein, da diese Urkunden sich beim Standes-
amte befinden.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1917. tzW
__ _ _ _ _ _ Das Standesamt.

Gestorben.
Am 22. Dezember. Wwe. Ernestine Arnst, geb. Heev. 79 I

Wwe. Elisabeth Roßbach, geb. Riegelhof, 77 I . ' Olympe Petry .' .
geb. Schirmann , 50 I . Margarete Stiehl , 18 I.

Am 23. Dezember. Wwe. Charlotte Ritzel, aeb- Kappes,.
76 I . Wwe. Maria .Reul, geb. Slang , 78 I . Wwe. Christiane
Sulzbach, geb. Herrchen, 76 I . Katharine Schmitt, aeb.
Wagner, 48 I.

Am 24. Dezember. Maria Helm, 1 I . Gastwirt Ulrich
Müller , 61 I . Dreher Georg Dicht, 50 I . Taglöhner Adam
Mös , 66 I . Wwe. Margarete Weigand, geb'. Rheinhardt,

Am 25. Dezember. Maria Fuchs, 18 I . Rentner Jakob
Wallenstein, 77 I . Dienstmädchen Franziska Fecker, 24 I.
Schreiner Heinrich Müller , 65 I.

Am 26. Dezember. Hilfsbote Karl Kramb, 48 I.
Schneider Philipp Wiegand, 49 I.

Am 27. Dezember. Oberkellner Heinrich Klump, 68 I.
Elisabeth von Pastau , geb. von Diebitsch, 64 I . Wwe. Dorothea
Kneipcr, geb. Müller , 72 I . Wilhelm Vorhagen, 1 I.

Am 28. Dezember. Oberlehrer Dr. phil . Martin Stah¬
mann, 33 I . Wwe. Auguste Giller , geb. Nippoldt, 76 I.

Kgl. Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.
wc. Das neue Stadtverordnetcn -Kollegium wird ein gegenüber

dem früheren recht stark verändertes Gesicht zeigen, Im Laufe der
letzten beiden Jahre find vier Stadtverordnete (Dr. Bergmann,
von Dreising, Beckel und Simon Heß) gestorben, drei jSöhnlein-
Pabst, Purrucker und Andres) find freiwillig zurückgetreten; zwei
(Dr. Dreher und Eul) haben sich nicht wieder als Kandidaten aus-
stellen lassen, und einer (Demmer) wurde, weil er sich seit langem
schon in französischer Gefangenschaftbefindet und weil die Zeit
seiner Rückkunft nicht abzüsehen ist, nicht wieder ausgestellt. Neun
Mitglieder treten neu in das Kollegium ein. nämlich Professor
Dr. Ernst Hintz, Professor Reinhold Macke, Kommerzienrat Paul
Seifert , GeneralkonsulG. Valentiner, die Kaufleute Hugo Waae-
niann, Karl Malkamefius. Willy Marx, August Dietrich und
Gewerkschaftssckretär Otto Haese.

Die Handelskammer macht die am Ausfuhrverkehr  b-
teiligtcn Firmen ihres Bezirks darauf aufmerksam, daß die Berlin»
Handelskammer zu ihrem nach dem Stande vom 1 Juni 191"
zufammengestellten Verzeichnis der Deutschen Au «- „ n
Durchfuhr verböte  aus Anlaß des Krieges soeben einen Radi,
trag 11t herausgegeben hat, der alle in der Zeit vom 23 Oktober
bis 18. Dezember 1917 in Kraft getretenen Aenderunqen enthält.
Die Drucksache kann zum Presse von 20 Pf und 8 Pf Porto
vom Verkehrsbureauder Handelskammer zu Berlin. Berlin NW 7,
UntBerfttatäftraije 3b, gegen Voreinsendung des Betrages oder
unter Nachnahme bezogen werden. Der Preis für das Verzeichnis
mit Nachtrag I—III betrügt Mk. 2 und Mk. 0,10 für Porto.

Brenuholzverteilnnq. Die Brennholzverteiluna auf die
Marke 1 findet nur noch bis zum Samstag , den 12 Januar
statt. Dabm ist vorgesehen, daß diejenigen Bezugsberechtiaten
die aus irgend einem Grunde ihren .Anspruch in der fest¬
gesetzten Reihenfolge nicht geltend machen konnten, in der Zeit
von Dienstag , den 8. bis Samstag , den 12. Januar abaesertiqi
werden. Eine weitere Ausdehnung dieser Frist erfolgt nicht!

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,

Druck tob C » i •w « 11 « n g.
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